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jet8 eine überlegene ube unDd Milde; mel nimmt er eine vermitieilnde tel-

lung ein DDer beiheidet 108 am  / daß wr ein abidhliekendes Urteil nod nicht
Jällen fönnen. SOl olaubt Den Treundlichen, areijen ASrofe])0r jeinen
Schülern reden $ Ören; 19, enn An gelegentli: ein ber)önliche riedn ein=
1icht (Rathedrale DDON eim!' 343), wenn au/ jcüher Sr3ählie8s zurüdagreilt,
DON „unjern en Bekannten IpriQt 345), ennn jeine eigenen Irüheren
Yieinungen [2  ( 4.56, 469) eHt wilfommen il Der ojtimalige Hin
ei8 au} brauchbare Hilsbücher, Der niQt in Der un  nNen WOorM Ü  N Anmer-
fungen gegeben wird, DnNDdern iın Die Darjielung jelbii verwmoben il

Sine Un)umme S Stiudium und Aijjen e in einer jolchen Weltge)HiOte
Der Kunit; i Die te einer langen, zielbewußten VebenSarbeit, Die
Ha8 erpProdie Ylte mit Ddem ufen Neuen ö bereinen weiß. Dern Man
Darum au Ddiejen Band, Ddem Der Berlag eine Dorite [ Au8aitung gab, al&
zuberläjjigen unDd TreundliHen UHLET ilhelm eblanc
Die Baufun DEr Nrmenier un CEuropa. Crgebnihjie einer DD Kunit

Hiliori)dhen SInilitute Der UniverJität Yisien 1913 durcHgeführien WOC|MUNGS-
reije. Vlanmäßig bearbeitet DOon )ei \  o  D, z Va  0 Y —  —> {{ uUunier enüßung
DDn Nufnahmen DeS Architekten D D ü n ü  4 Yitarbeiter
MAilijtent Dr. Heintid 1üc unDd Xeon Yijjikian. C 8928 A  ungen
jamt einer arie 3wei anDde. 20L (XIL 888 YMien 1918, Kunit-
verlag DOnNn nion TD 200.— ; geb B

Das Yerk grünDdet vornehmlich au/] DIeE ÜUnterJudhungen eineS um eIien
ge)ulten armeni)dhen NrehHitekten &90708 Z horamanian und auf eine DDN Dem
Kunfihifori)hen n  u Der Üniver]itä YMien unier Üdhrung De&s er [a)1er&
unternommenen Hor)HunNGSreije im {|  en Armenien, über Die in Der Sin-
leitung äherer Bericht erfiattet wirD, und bietet DeShalb ©ewähr jür Zu-
verlälNigkeit. Sin vbollitändiges 110 Der armenijdhen Yitonumente eichnet
allerdings nicht. yall gans außer DBeiradht geblieben 11nD, weil für Die
Dder ArHitektur oYne bejonDdere DBedeutung, Die Yauwerfke DeS Jpäteren Yiittelalter&
und Der nacdhmittelalterlicdhen eit. Yber au Die Irüheren jind ohd0M einem eil
berücjichtigt, Da Die DeniImäler DeS nördliden unD eben 1D Ddes jJür Die rühgelHichte
DeS OÖrijilidhen Armeniens8 19 widhtigen Jüdwelllidhen ebDieie DeS armeni)dhen Ho
Jandes bislang er in jehr geringem taße erfor|Ot wurden unDd ıdre Kenntnis
infolgedefjen nod) recht beiränft il Smmerbin lann Die Yrbeit wenigliens yür
SOMarmenien, DaS jeit Ddem Sahrhunder Dden Mittelpunit De&S yolitijdhen WIe
rchlicdhen Xeben8 bildete, Dden Beitand Der YNionumente, Die 1100 Dort au& Der Beit

Au DDIN bi8ß 11 JahrhunDder in jehr beirächtlicher eit erbalten aben, in verhältni8-
mäßiger Boljtiändigleit vorführen. er Berfafjer begnügt 107 aber nicht mit einer
wijlNen|haftlichen De)Oreibung Derjelben, jie il jür in nicht einmal Die Hauptjacdhe,
Der Hauptzwed DeS e1fe8, Jondern ten: iDm } Unterlage jür eiIne umnm-»

aljenden, tie[gehenden und weitau&holenden Unterjudungen über Die altarınenijdhe
ArchHitektur, ren Charulter, thre Sigenarten, Dhre Ausgellaltung, ren Sehalt,

X ihre Stelung Der DeS Vande& unDd Hre Deziehung Au borausSgehenden,
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S 1Vßeibrecbuttgen.
oleidhzeitigen und nadfolgenden Kunfikreijen unDd Kun  romen Ya Sirzyg0
übernahm MYrmenien die wejentlidhen Siemente jeiner ArchHitektur oNMirani)cher Über»
lieferung, gab idnen aber eine großartige nationale ANusbildung unDd yielte Ddann
DUr Den Sinfluß, Den e8 al8 Zräger unD Yermittiler Der 10 DON iom ge)halenen
DBauformen und DBaugedanken au&Ubie, nicht HUL in Der DEr Oriütlichen
un DeSs $Olten8, OnNdern au in Der Entiwidiung Derj-nigen Der Yittelmeera
länder unDd DeS Aelien 8 eine bedeuti)ame, tiefgreifenDe olle en DOC nicht
bloß Die ArcHitektur Der Weltgoten in zyranfreich und Spanien )owie in far0=
lingildher AZeit DdaS Yiunker a  en Jondern aug Der SewSölbebau DeSs {D=

manicdhen Stile8, DEr er irebungSgedanke Der Dil und )e(D1i noch Der Kuppelbau
Der Jtenaijjance YWWellen jein, Die Der DDn NArmenten auSgehende Kunii|tcom na
Ddem en bradte.

Sn Mrcmenien Wurde Das CHrilienium Den Ausgana Des Sahrhundert8
nNier König Staatsreliqion. DYie wyolge WaAar DIE Zerfidrung DEr hHeidni)jdhen
Sempel 1nDd DIie Srbauung zahlreicdher Orijilicher KRirchen elcdher rt 1e]e€ WAaTteN,
b Rupnyelbauten, wWtie Strzygowiffi will, DDer hHolzaedeckte ıfen, wie R HOoras
manıian annımmt, muß dahingeellt leiben. Die anr  el mMAaq in DEr Wtıtte liecgen.
Baudenkmale, Die uns geben Önnten haben nicht erhaltien Die ültejten
Wionumente, Der Drei  H€ Zonnengewölhe=Vangbau u abiwar unD Die DDN nord=
jyrijdher Kunlt beeinfußte Balilika Au Sreruf, gehöten erit Dem Sahrhunder

O) R: Dem Yl Sahrhundert aben ın Tmenten mandje, A Zeil eht Des
merfen&werte Kircdhen erhalien Sie beleuchten nicht bloß Den Stand DEr armenijdhen
Architektur ihrer 2eil, DnDdern werfen, eil in ihrer arcghiteftoni)dhen unDd tehHniı)hen
Sigenart DIie yıuchHt einer längeren Bautätigleit, au auf Das ardghitektonijhe
Schafen DEr vorausSgehenden wıliommenes Sicht Yias Die Yrcmentier 1m Sahrs
undert 8 leilten im]ianDde warTen, zeigt belonders Die leider NUT iın Hutnen auf
uns gelommene Ru  elLire zu wartnoßB, ein ım ern ernen Yierhpaß bildenden,
mit zweiunDdDdreißigjeitigem Umgang verjehener mächtiger Aentralbau DDN Ca,

licter YWeite, eine ung DeSs qroßen Neries 1908 (640—66 eine8s Anhänger$
DEr Synode DDn Chalcedon. TEr orm na ind DIie noch vorhandenen Dents
mäler Des Sahrhunderis Der ehrza na entweder TeEINE Zentrals DDer reine
Yanabauten, DOCH Lommen als u8alei unDd Yermittlung wi]jden yrakti)dhen 11tu7re
gi)dhen NüclioHten, weldhe DaZu Dränaten, Den Kircdhen Vänagsricdhtung u geben, und
nationaler DOTr1LieDe Tür Kuyppellirche au Hon Beilpiele eiINeLr VBerimelzung bDeider
en ı1n Geitalt DEr Krenziuppelkirdqhe Jowie DEr Ipäter hHerr]hend werdenden
Kuppelhake DOLK

MDNas 1nD Sahrhundert ahen in MYrmenten weniq neue Kirden Äntfleben‚
Dann aber Tamt DOrt SCnde Des KJahrhunDderis unier Den Baagratiden

Die Kreuzfuppelkirdhen und fu  eihalen, e1De auten mit auSgelprodeNeEr
Vängsridtung, jtimmen au Darin überein, daß e in Der De&s Vanahau]jes
einen Querbau Jeigen, über deYjen Ysierung 100 DIie Kuhpel Thebt, unDd Daß Ne mtt
en emportenlojen eifen ausgeflattet Nnd ©1e unter)heiden vDNeiNANDer
DAadurch, Ddaß Die Kunbelpfeiker bet jenen Iret iehen, DEr uerbalt deshalb 10 Trafts
er geltenDd madct und {br Ynneres dreiichiffia Ü, beit Dielen Dagegen Die Kuppels
jetler DEr WMauyer Des Yanahau]es vorgebaut NnD, Die Querarme HurL 1Q zuiade
treien unDd Das nnere einräumta er]Oheint

mmen Beil. IC
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e“  x einer weiten Der tirdHlidqdhen ArHitektur, die eine e1he ardgitektontih ebr

bedeutender auten zeitiate. Der rTeine Yanabau in HUn in Den Hıinterarund geireien,
der rTeine Bentralbau hat behauphtet, Die aröBte abl Der Yeu)Höpfungen aber
vertritt eBt Den u DEr Kreuzkuhpelkirche unDd bejonder8s den Der Kupnpelhale
©irzha0 Das mmit einem LirchHlichen Kanon in VBerbindung bringen
(fi' 584 588), DdDemzufolge DdDen Sruud Der 154 UUT DEr B1ilhof mit em Slauben
DDer Der ©hHorehiscopos DDEeT DEr Beredut mit Srlaubnis Des BilHofs ö zeicnen

ıfe, andernfalls aber jener ıun er]tört werden jolle, UE er nicht eiwWa
auf rneute DBegutacdhtung hın zugelaljen werde ; allein DDn einem beitimmten
i in Diejer Berordnung feine ede. Sie Dejagt NUT, daß Teine ır gebaut werden
ıfe, ohne DaR Der Bildhof Den Ba genehmige. Hülte Der Kanon einen beilimmten
u DDT  retden olen, e el anders lauten mülnen unDd ÄTte eine Srwähnung
DeS BilHofs unnDdtia gewe)en.

Sin wejentlicher ort)Oriit in Der ArHitettur Ääßt in Dden Denfmälern DEr1 b  —  y zweiten Hlütezeit nıcht Teititellen Snsbejondere zeiat Der VBerfrebungsgedanfke, DEr
DOCcH on in Den Nebennit  en unD in Den zZonnenvorlagen DEr KXuhpel Der Hauyten
De8s Hahrhunderts eine 10 au8sge)prochene Berkförperung erJahren hat unDd, wie Die

Der ArchHitektur Des Aeftens ebr£, einer 10 reichen Sntfaltung 1q gewejen
wüäre, Teinerlet Weiterentwiclung. Ciwa8 Yieu1es il in Den Bauten, DIie DIie
en Des erten Hahrtaufends ent}Handen, Das Yuftiretien DeS Spigbogens, DEr
Ttigen au onft 1m en eine QGETAUME Yeile Irüher als ım eilen nadhwei8bar
1814 Sr hat NDeljeNn 1nt egen])a zu Der DBedeutung, die hier erlanate, ın Dden
armeni)den MHaudenimälern UNUT Jormalen ©harafkter : nie en er al8s Beitandteil
ım ©yftem Der HBauten und al8 Stilelement. Cigentümlichtfeiten DEr armenifdhHen
Kirdgenbauten, DIie ZUum Z eil Ohon ım Hahrhunder vorfommen, 1päter in ähnlich
gearteten Er]heinungen Des romanı)den Stile8 ihre Baralelen finden, ind yolgen
obher, anfer MBlendarkaden, m11 DdDenen Die Außenwände belebt WerDen, rundboqige
Überfhlagsfimie über Den wyenfiern, Kundbogenfrieje, rechtmwinkligq ein)pringenDe,
1ın Den Yinfeln Der Yeibungen ım1t en gefülte, DDn einem Dgen betrönte
Bortale, Pieiler Die 11a11er und hHalbrunde Dienite als orlagen aqufwei)en
unDd in DEr 1000 bollendeten Sathedrale nr DelonNDders reich entwickelt finDd,
Yürfelkahitelle unDd nolen als Überleitung von Dem DEr BaNs A DdDen
Scken Der DEr Säulen ; Eigentümlichkeiten, DIie NDdeljen meine8s CEracdhtens 10
lange als Barulelen unDd al8s jelb{tändiage CEntiwidlungen aus Den aleicdhen
Boraus)ekungen z betrachten 1nD, aul8 nicht einwandirei ein Sinfluß DD Aımenten
her au f Die romanı)ldhe Kunft Des elten jeiigelte w1rD. Ytit bloßen Annabmen
unDd theoreti)dhen Visglichkeiten äßt D Dieler nicht bearünDden. Emboren als Sber
qe’dDoß Der Abjeiten, eine Sinridhtung, Die in Den byzantiniı)den Hauten und in
romani)denNn 1le 10 eltebt WAar, und 3WAaTr als 1e! im tonfiruktiven Syitem DeS
uTbaues, nd Den armeni)hen Kircdhen ıem Dergeftellt NnDd Diele bis AUHL Ir
Des 1unD ZUTt DEr Ruppel in Suß: DDETr mauerwerTk, Das beider:
jeit8 mit LBlatten befleidet 1414 ein Umitand, DEr ungewöhnlich ma)lige YMayern ZUT
noiwendiaen olge aben mu  e

Stirzngowifi hat eine UnterJudhungen in bier er gealiedert. er]ien
atbt €L einen Z ypenkataloa Der altarmeni)dhen YBaudenkmäler, in Dem Diele
nach er Srundrikbildung in irahlenförmige Kuppelbauten (Xuppelauadrate
mit Strebenijchen unDd reine ©trebeni)qhenbauten), in längsgerichtete ToNNeEN»
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bauten (ein]Oiffige unDd Dreijiffige) und in läng&gerichtete Kuypelbauten eipaB-
firchen, Dreijchillig Kuhpellanabauten Dhne Strebenilchen unDd Kuppelhalen) ordnet
Das zweite behandelt aler1a unDd ZecHni Der Yionumente, ©haralkter und 3wed
derjelben, ihre ANusiiattung und Dhre gemein)jamen araftterijii)den architeftonijdhen
emente, Die DBaugelalt, Die Summe aller H4  jener Hauelemente, weldhe Die Jaı a S 3 ELMYrmenier entweder aus Der irenijHeEN Überlieferung DDer andern Kunlikreijen über=
nahmen, Ddie Bauform, Die Sonderentwiclung unDd Suntjaltung, welche Dieje
emente in Yımenten erJuhren, Jowie IOlieRlidh den „$nbalt Der arment)en
ArHitektur, Die yür ihre eigenartige Cntjaltung beitimmenden unDd 100 in nen
äußernden fulturellen, politijdhen, religtöjen und fünitlerijdhen Krälte. ritten
DBuche er)ucht Strzygowifi Die im eriten borgejührien DeniImäler und Die Sr
gebni]}e Der im weiten angettellten UnterJucdhungen mit DEr MArmeniens
in inflang bringen unDd zetgen, Ddaß Ddie in Dden armeni)qhen Yionumenten

Zage reienDe Entwidlung Der bildenden Kunit 10 in ihrer Sonderart au& eben
Diejer unDd HUr au& 1Dr Deraus 107 xfläre. bierten Ml endliqh
eat et eine YAulfajjung DDN Der bedeut]amen Deziehung Der armeni|dhen auIUN
ZUT {einaliatijdhen und byzantini)qhen, Der DeS Halkans Jowie Der DeS
Aelten& DAr Yon MArmenien aus gingen trayaowilki utolge YWellen Derjelben
niot bloß nach Kleinalien unDd Konftantinonyel, onNDdern aud) nad) Der Halkarnı
Balbintel, nach Stalien, na zyranfreich und na Spanten herüber. „Denn ele
Der vereinzelt nie errati)che über Den Ballanı, Den italieni)qen unDd Jrän=
fi)heN DDden ber]ireufen Kuppelbauten, Die man biäher in feinerle1 Zujammenhang

bringen wu  @, gehören Durhaus in DE EntwidkungsSreihe DES altdhrifilidhen
Kuhypelbaues in Armenten, jind DDON Dort aus 1 einheitliqh 3u er  ren und al8
Slieder DEr gleiQen Ketite erfennen.“ Zum tege Tam Die armeni|che Kuppel:  =
bauform ım eiten in Der Nenaijjance DUTA) CeONALDO Da Yinck, Yramante )owte
namentlicdh ur Ysianola, en Sell Au Nom Jür Die allgenteine urnahme
er )elde bahnbrechen unDd befiimmenD MurLDEe.

Stirzhqowikt hat DUTC Die Au Olüle, DIie er über Die in mandher Beziehung
10 beacdhtenzZwerten, Ja micdhtigen altarment)dhen Denimäler aibt, Die Kunfifor un
ein aQrDBe8 Yerdien]t erwWDorben. S3 il eine na Umfang unDd IqeNaT bisbher UT

jehr ungenügend Defannte unDd geweriete elt DD Yionumenten mit manden
Ü, Sins unDd Nusblicken, welche Dem OTEr DT ertvoll unDd bedeut»
jJam 111 Jeine Yrbeit auch DU DaS niıht Immer  a letcht zuagänagliche VBeraleidsmaterial,
welches er hHeranzieht, DUTCY viele Iharflüinnige Beobadhtunge Jowtie DU reiche
Anregungen unDd tichtlintien, Die Ne 1ür weitere Untertuchunge bietet, unDd Die
WOrderuNg, DIie Ne Damtt Dem wiNen)haftliden Kuniterfennen zuteil werbden äßt
yreilich WwWerden Jetine MNufftelungen nicht in alem Zuliimmung n  en. 0a8
DDN Dent Entwicdlungsagaang DEr armenilcden MArchHitektur, Den $iuellen derjelben, Den
ür ihre Ausgeftaltung beitimmenden Kräftten unDd ihrer Cinwirkfung auf Die Haus
Tunit DEr Grenzgebiete DmwIe Die )päteren byzantinı)dhen Kırdenbauten Jaat, nihbält
viel mehr DDEeT Wentqer YWahr  einkiches unDd Annehmbare: 4a8 wir Dagegen DD

einem mulmaßlıden Sinfiuß Dderjelben auf jpätantife Ömi]de Bauten | Mınerva
medica), auf Mıtale Habenna unD Die Haqia ©ophia, auf die Architektur  6*
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Der Ooten ©hanten und ranfreich, auf T hHeodulphs uUng ö ermiquy
Des=Pres und ar SÖr Pfalzfapelle auf Satiro ö atland Den romani]den
Stil DIE DIit und IOlieBlich Dden KXuppelbau DEr Jtenat]jance vorträat il 3
beagrünDdet als DaB ohne Y iDderIprud bleiben Eönnte Strzhaowifki ehTt
ım Banne DEr $ Ddee ojtirani]chen, über Armenten naQ Demt eiten 11007 Joris
wälzenden Kunfijiromes Den er jeden reiS as Dem vorhandenen YWiatertal
nachweiljen Sr arbettet infolgedefjen ö viel m1l per)önlidhen Sindrücken
Auffafunge 1nd Annahmen, ]pielt geradez mit bloßen Vidalıdkerien, Deren
AMujfindung allerdings ein ungewöhnliches Se)hid zeiat verfnüh{t Denfmäler
miteinander wijden Denen anDdere einNe Yerbindung A entdecken vermögen,
1Oläat Brücken über SahrhunDderte, ohne e genügen 3 Tundamentieren, zteht nicht
HinreihenD in Betiracht Daß DDn 3wei qietartigen CEr)Heinungen TeineSweas Die
gine DD Der andern nNqig Jein braucht ! DaR vielmehr ähnliche Ber  nı
Huliche SEr)hHeinungen zeitigen, und DAB agleiche Hautdeen berjdhiedenen $)rien
und zu verjchiedenen Zeiten je  nDdia el Der Ardıtekten aufiteigen tönnen,
und DAaß nıcht 19mwo51 vereinzelt Ddaltehende YMonumente, DNDdern NUT arößere Schichten
DDN HBauten allgemeinen ÜUnterlage TÜr beagründele Aufftelungen jein DeLs

mögen WWiederholt mahn. m1t Hecht Andersdenkende, m1l inrem Yider]Drud
ö warten, b18 neue yorlchungen eitere Yicht gebracht hHaben Viahnungen eNen,
Die hHier unD Da au Jür jeine eIQENEN Annahmen gelten ürften Der Werfaller
ird 1e]e€ Bemerkungen niqht iıbel nehmen lie gehen nih DDn Kritilier]ucht DDET
vOrgelaBien Vtieinungen aus DNDern edigli DDON dem Wunlche möglicdh}Hten
$&tlärung DEr Sache, DDN (ebbhatten Sntereje Der Te  ellung DEr ahthet
Das au Q iıhn bei jeinen Yrıbeiten beherrt]qt unDd leitet

Unangenehm berührt DIE n1cht vornNEHME Yirt m1 DEr Strzhaomwjfi jeine
wilNen)daftlidhen Geaner behanDdelt Jteliqidjen unD tirdylichen yragen unD YSer
HältniNen gegenüber ihm wWie gelegentlıche 1iele und unanagebrachte
Nußerungen efunden, t1elerem er  ndnt Ür Armenien War ö ein wahrer
Sammer, Daß e8 Den annn DeSs YMonophy  15mu hHineingeriet ezUalt! DEr
Bemerkung, 5 hätten DiE He)uiten Den KXuppelhalentypu8 Des eln alle VänDder
verbrettet 873), Darf i wohl Quf Hrbeiten über Die SHejuttenkfirtdhen DEr
Heiden belagtidhen unDd DEr DreL en  en Yrdensprovinzen vermwetlen. fann aber
Hinzufügen, Da au Den Kirgenbauten DEr Ölterreicht  en unDd Der jranzöNj Hen

AA HYrdensprovinzen, Die LL näher efannt NnD, DIE Kuppel LUL ebr GETINGE AYufe
nahme gefunDden hat, DAaB jelb{fi Stalien zahlreiqe Seluitenfirchen tejelde niht
übernommen abden

D3 ©ehr eHTTEN 118 Diejer Beziehung en eralet: Des SGrundrine DEr
1699 beaqounenen ehemaligen Noviziatskirdhe Der He)utten Ö Sevila ($ Hraum,
Spyantens alte He)uttenkircdhen, yretbura 1913 © 61) mıf Dem überra  en ähne«
en DEr Kathedrale 3u zZweı auten, wi]jden Denen ein Zujammenhang

Teiner e1]6 ANAgENDWMAEN werbden Lannn
Holehh 1aun S


